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Zukunfts- und Bewerbertag: Perspektiven für Spree‑Neiße 

Mit Beginn der Osterferien rückt für viele Jugendliche und Ausbildungsinteressierte die 
berufliche Orientierung stärker in den Fokus.  

Die Werkleitung des Jobcenters Spree‑Neiße, Frau Sandra Kattwinkel, betont die Bedeutung 
eines frühzeitigen Einstiegs in den Berufsfindungsprozess: „Jetzt ist genau der richtige 
Moment, aktiv zu werden. Wer seine Chancen nutzt und sich früh informiert, startet mit deutlich 
besseren Voraussetzungen und mehr Orientierung ins Ausbildungs‑ und Berufsleben.“  

Vor diesem Hintergrund stellt das Jobcenter Spree-Neiße aktuelle Angebote und 
Entwicklungen vor, die sowohl jungen Menschen als auch arbeitsuchenden Erwachsenen neue 
Perspektiven eröffnen. 

24. Zukunftstag am 23. April im Land Brandenburg 

Der Zukunftstag bietet auch in diesem Jahr wieder Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, 
Berufe praxisnah kennenzulernen. Insgesamt stehen in Spree-Neiße über 40 Möglichkeiten 
zur Verfügung – von Verwaltung über Handwerk bis hin zu technischen und sozialen Berufen. 

„Der Zukunftstag öffnet jungen Menschen Türen und macht sichtbar, wie vielfältig die 
beruflichen Möglichkeiten in unserer Region sind. Besonders freut uns, dass die 

Kreisverwaltung des Landkreises Spree‑Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa erneut dabei ist und 
Jugendlichen authentische Einblicke in den Arbeitsalltag ermöglicht.“, so Frau Kattwinkel 
weiter. 

Bewerbertag am 15. April in Forst (Lausitz)/ Baršć (Łužyca) 

Am 15. April ab 9 Uhr lädt das Jobcenter Spree‑Neiße in die Richard‑Wagner‑Straße 37 
in Forst (Lausitz)/ Baršć (Łužyca) ein. Vor Ort stellt sich die Servitos Dienstleistungen 
GmbH vor – ein Unternehmen, das im Raum Cottbus, Forst und Guben Unterhaltsreinigungen 
in Kitas sowie Schulen durchführt. Interessierte haben die Gelegenheit, direkt ins Gespräch zu 
kommen und sich über konkrete Einstiegsmöglichkeiten zu informieren. 

Der regionale Arbeitsmarkt zeigt sich trotz der aktuellen Krisen robust. Besonders im 
Helferbereich werden Arbeitskräfte gesucht – z.B. für Tätigkeiten in Lager und Transport, 
Bauhilfstätigkeiten, Gabelstaplerfahren, im Bereich Garten- und Landschaftspflege, im 
Sicherheitsgewerbe sowie als kaufmännische Assistenzkräfte. 

„Mit gezielten Qualifizierungen erweitern sich oft die Chancen auf eine schnelle Eingliederung 
in den gefragten Bereichen. Unser Arbeitgeberservice unterstützt die Arbeitgeber gerne bei der 
Suche nach einer geeigneten Arbeitskraft. Und unser Fallmanagement berät die 
leistungsbeziehenden Bürgerinnen und Bürger, um mit einer passenden Förderung 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammenzubringen.“, ergänzt Frau Kattwinkel.  

Weitere Informationen erhalten Interessierte über die Homepage des Jobcenters 
(www.jobcenter-spree-neiße.de) oder direkt über den Arbeitgeberservice (Tel. 03562 
986‑155‑72, E‑Mail: jobcenter.arbeitgeberservice@lkspn.de). 



 

Arbeitslosenzahlen im regionalen Vergleich für März 2026 

 

Arbeitsmarkt in Spree-Neiße im März: Frühjahrsbelebung setzt verhalten ein  

In diesem Jahr setzt die sonst übliche Frühjahrsbelebung auf dem regionalen Arbeitsmarkt 
verhalten ein: Die Arbeitslosenquote im Landkreis Spree‑Neiße/Wokrejs Sprjewja‑Nysa liegt im 
März 2026 bei 6,6 Prozent. Waren im März 2025 noch 3.649 Personen arbeitslos gemeldet, 
sind es in diesem Jahr 3.733. Das sind 84 Personen mehr als im Vorjahr. 

Getrennt nach Rechtskreisen entwickelten sich die Arbeitslosenzahlen für März 2026 
folgendermaßen: 

Rechtskreis SGB III: Im März 2026 sind hier 1.263 Arbeitslose erfasst. Das entspricht einem 
Anstieg um 87 Personen gegenüber dem Vorjahresmonat. Die anteilige SGB III-
Arbeitslosenquote beträgt rund 2,2 Prozent. 

Rechtskreis SGB II: Im Zuständigkeitsbereich des Jobcenters Spree-Neiße sind aktuell 2.470 

Personen arbeitslos gemeldet. Im Vergleich zum März 2025 entspricht dies einem leichten 

Rückgang um 3 Personen. Die anteilige SGB II-Arbeitslosenquote liegt bei rund 4,4 Prozent. 

Trotz nahezu stagnierender Arbeitslosigkeit sind die Fallzahlen im Jobcenter Spree-Neiße 

rückläufig: Das Jobcenter betreut im März 2026 3.413 Bedarfsgemeinschaften, 269 weniger 

als ein Jahr zuvor. Auch die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten sinkt deutlich um 

348 Personen auf insgesamt 4.268. 

Fallzahlen im Jobcenter Spree-Neiße (Jahresdurchschnittswerte) 
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Spree-Neiße 3.733 84 6,6 1.263 87 2,2 2.470 -3 4,4

Cottbus, Stadt 4.197 30 8,2 1.192 140 2,3 3.005 -110 5,9

Elbe-Elster 3.331 -129 6,6 1.187 56 2,3 2.144 -185 4,2

Oberspreewald-Lausitz 4.073 -32 7,4 1.356 64 2,5 2.717 -96 4,9

* Zusammenstellung erfolgte anhand des Arbeitsmarktreportes (Monatszahlen) der Bundesagentur für Arbeit | Abw eichungen von SGB III und SGB II zu gesamt sind Rundungsdifferenzen im Grunddatensatz
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